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Obliegenheiten für Kraftfahrer

Ergänzung zum Arbeitsvertrag vom ..............................

( Alle Seiten des Vertrages sind durch entsprechende Heftung fest miteinander zu ver​binden, das lose Zusammenhalten mit einer Büroklammer genügt nicht )

zwischen

...................................................................................

( firmenrechtl./gesellschaftsrechtliche Vertretungsbefugnis genau bezeichnen )

( nachfolgend kurz – Arbeitgeber - genannt, Anschrift  )

und

Herrn.................................................................

( nachfolgend kurz - Arbeitnehmer - genannt, Anschrift, Telefonnummer )

wird nachfolgende Ergänzungsvereinbarung zum Arbeitsvertrag vom…………………………………………getroffen:

§ 1 

Der Arbeitnehmer hat die STVO und die STVZO zu beachten, insbesondere ist es dem Ar​beitnehmer nicht gestattet, irgendwelche Umbauten oder Veränderungen an den Fahrzeugen der Firma vorzunehmen.

Des weiteren ist es dem Arbeitnehmer strengstens untersagt, irgendwelche Einbauten elekt​rischer Geräte oder ähnliches in Firmenfahrzeugen vorzunehmen. Jegliche Eingriffe in die elektrische Anlage des Fahrzeuges sind untersagt. 

Verstößt der Arbeitnehmer gegen eine dieser Anordnungen, wird das Fahrzeug auf Kosten des Arbeitnehmers in einer Fachwerkstatt in seinen Ursprungszustand zurückversetzt. 

Der Arbeitnehmer ist insbesondere für den ordnungsgemäßen Zustand des Fahrzeugs ver​antwortlich. Er muss dafür Sorge tragen, dass technische Einrichtungen des Fahrzeuges (Reifen, Licht, etc.) in Ordnung sind, gegebenenfalls frühzeitig die Firma über Mängel infor​mieren, damit eine rechtzeitige Mängelbeseitigung erfolgen kann. Eine Abfahrtskontrolle ist vor Fahrtantritt durchzuführen, wobei die Fahrzeugeinheit auf technische Mängel zu untersu​chen ist. 

§ 2

Der Arbeitnehmer hat dafür eigenverantwortlich zu sorgen, dass seine Fahrerlaubnis Gültig​keit hat, bzw. dass seine Fahrerlaubnis der am 01.01.1999 in Kraft getretenen Führerschein​verordnung genügt. 

(Auszug: „... Bewerber, ... um die Erteilung einer Fahrerlaubnis der Klassen D, D1, DE, D1E und der Fahrerlaubnis zur Fahrgastbeförderung, ... um die Verlängerung einer Fahrerlaubnis der Klassen D, D1, DE und D1E ab dem 50. Lebensjahr, ... um die Verlängerung einer Fahr​erlaubnis zur Fahrgastbeförderung ab dem 60. Lebensjahr müssen durch ein betriebs- oder arbeitsmedizinisches Gutachten oder ein Gutachten einer Begutachtungsstelle für Fahreig​nung zusätzlich nachweisen, dass sie die besonderen Anforderungen an Belastbarkeit, Orien​tierungsleistung, Konzentrationsleistung, Aufmerksamkeitsleistung und Reaktionsfähigkeit erfüllen. Im Rahmen dieser Begutachtung kann auch die zuvor erwähnte allgemeine ärztliche Untersuchung durchgeführt werden.

§ 3

Der Arbeitnehmer hat für eine betriebssichere Verladung zu sorgen. Er hat die Be- und Ent​ladung stets zu überwachen. Eine ordnungsgemäße Ladungssicherung muss bei Betrieb des Fahrzeuges gewährleistet sein.

§ 4 

Der Gebrauch der Autotelefone ist nur für betriebliche Zwecke zulässig. Das Bordwerkzeug ist auf Vollständigkeit zu prüfen und pfleglich zu behandeln.

§ 5 

1. Der Arbeitnehmer ist verpflichtet,

a) für die ordnungsgemäße Pflege, Wartung und Sauberkeit des ihm anvertrau​ten  

      Kraftfahrzeuges zu sorgen.

  b) Unfälle, Verluste und Beschädigungen unverzüglich unter Angabe sämtlicher Einzelheiten der Firma zu melden und hierüber spätestens einen Tag später schriftliche Meldung zu ma​chen. Verabsäumt der Arbeitnehmer diese Meldung sowohl in mündlicher, als auch in schrift​licher Form, muss der Arbeitnehmer mit der Geltendmachung von Schadensersatzansprü​chen rechnen, die aus einer verspäteten Meldung erwachsen können. 

Bei Verkehrsunfällen mit Personenschäden ist die Polizei hinzuzuziehen. 

2. Verlust oder auch nur vorübergehender Entzug der Fahrerlaubnis oder des Führerschei​nes  

    sind der Firma unverzüglich zu melden. Im Falle des Unterbleibens einer solchen Meldung 

    ist die Firma berechtigt, deshalb fristlos zu kündigen.

3. Das firmeneigene Kraftfahrzeug darf vom Arbeitnehmer nicht privat benutzt werden.

4. Dem Arbeitnehmer ist es nicht gestattet, dritte Personen im Firmenfahrzeug mitzuneh​-

    men.

5. Die Überlassung der Firmenfahrzeuge an Dritte ist nicht gestattet. 

6. Während der Fahrt sind immer die direkten Wege zu fahren. Umwege sind nicht ges​tattet.

7. Dem Arbeitnehmer ist es nicht gestattet, im Pannenfall oder bei Unfällen einen Ab​-

    schleppdienst oder Pannendienst eigenmächtig zu rufen. (Dies wird nur von der Firma 

    erledigt).

8. Firmenfahrzeuge werden grundsätzlich am Heimatstandort der Firma betankt. Der Ar​-

    beitnehmer darf unterwegs nur soviel Treibstoff tanken, dass er genügend Treibstoff für 

    die Fahrt nach Hause an Bord hat. Den Tankvorgang hat er zu überwachen. 

9. Der Arbeitnehmer ist für die ordnungsgemäße Entrichtung der Autobahnbenutzungsge-​

    bühren per mitgeführter DKV Karte verantwortlich.

   10. Verstößt der Arbeitnehmer schuldhaft gegen die vorgenannten Verpflichtungen, so ist er    

   zum Ersatz des hieraus der Firma erwachsenen Schadens verpflichtet. Der Arbeitnehmer 

   haftet dem Arbeitgeber für alle Schäden gemäß den Grundsätzen der Haftung bei 

   schadensgeneigter Tätigkeit.

§ 6

Bei einem Verkehrsunfall hat der Arbeitnehmer

a) für die Versorgung der verletzten Personen zu sorgen, Name und Anschrift zu notieren 

    und mitzuteilen, in welches Krankenhaus diese gebracht werden.

b) Die Unfallstelle ordnungsgemäß abzusichern und Warnzeichen in entsprechen​dem 

    Abstand aufzustellen.

c) sofort die Firma zu informieren und von dort weitere Anweisungen über das weitere 

    Vorgehen zu erhalten.

d) die Polizei entsprechend der oben gemachten Voraussetzungen hinzuzuzie​hen.

e) sämtliche Erklärungen zum Verschulden des Unfalles oder zur Haftung für den Unfall zu 

    unterlassen.

f) Vom Unfall eine Skizze zu fertigen und möglichst eine Fotografie vom Unfallort zu machen.

g) Den Unfall präzise zu notieren. (Unfallbericht komplett ausfüllen.)

h) Bei Unfällen mit Ausländern oder bei Unfällen im Ausland ist in jedem Fall die Po​lizei 

    hinzuzuziehen.

i) Bei Unfällen mit Soldaten der Bundeswehr oder der Nato-Truppen ist die Ein​heit der

   Soldaten festzustellen.

______________________________________

Ort, Datum 

____________________________________ 
__________________________________

Unterschrift Arbeitgeber



Unterschrift Arbeitnehmer 

Dieser Vertrag besteht aus … Seiten (unbedingt Seitenanzahl des Vertrags eintragen) und ist geheftet. Die Unterschrift gilt für alle Seiten des Arbeitsvertrags. 

Bitte beachten Sie die Hinweise der folgenden Seiten!

Haftungsausschluss:

Das Arbeitsrecht unterliegt einem laufenden Wandel. 

Vor allem das Gesetz zur Modernisierung des Schuldrechts erfordert besondere Aufmerksam​keit. Wegen des praktisch in letzter Minute in das Gesetz aufgenommenen 

§ 310 Abs. 4 BGB sind die seit dem 1. Januar 2002 dort integrierten Bestimmungen des AGB-Gesetzes auch auf Arbeitsverträge anwendbar, das heißt Formularmuster unterliegen der In​haltskontrolle dieser Bestimmungen. Dies führt dazu, dass die Rechtsprechung noch stärker in die inhaltliche Gestaltung von Arbeitsverträgen eingreift. Insbesondere werden Arbeitsvertragsklauseln immer stärker daran gemessen, ob diese den Arbeitnehmer unangemessen benachteiligen, was die Rechtssicherheit beeinträchtigt.

Unsere Vertragsformulare/Merkblätter wurden mit größter Sorgfalt erstellt; erheben aber insbesondere aufgrund der vorstehend dargestellten Rechtslage keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Sie sind vielmehr als Orientierungs- und Formulierungshilfe zu verste​hen.

Betriebliche Gegebenheiten oder sonstige besondere Umstände des Einzelfalles können ebenfalls nicht berücksichtigt werden. Das Muster ist daher nicht von vorneherein auf spezielle Belange zugeschnitten. Wir empfehlen daher stets die individuelle Beratung durch unsere Geschäftsstelle.

Aus den dargelegten Gründen kann die Haftung für den Inhalt des Vertragsmus​ters nicht übernommen werden. Auch die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich ausgeschlossen.

Für Schäden, die durch die Verwendung dieses Dokuments entstehen können, ist die Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Schäden an Körper, Leben und Gesundheit, für die die gesetzlichen Haftungsregeln uneingeschränkt gelten. Bitte prüfen Sie regelmäßig die Aktualität der verwendeten Dokumente und beachten Sie unsere Verbandsmitteilungen.

Urheberrechtlicher Hinweis: Der Nachdruck, die Vervielfältigungen und die Weiter​gabe der Formulare ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Bäckerinnungsver​bandes Baden gestattet. 

